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!: Nochmitten inBimrcks ~ulturk&f, 1880, gründetemanwieanderemrts, 
so auch in Katemberg einen Bauverein für eine neue, eigene Kirche, dem 
diese~irdegehortebisdahinzurSt.Nikolaus-PfaminStoppenbeig.

I ( 

Ein Baugrundstück schenkte der kinderlose Hermann Distelbeck z u s m  
I .  mit seih ganzen Grundbesitzt, der erschlossen und als Bauland verkauft 
; wurde: ein beträcttlicher Grundstock, der erweitert wurde durch Spenden
: der Zeche Zollverein cnd vieler privater Mäzene. 
'HeinrichNagelschidt,der1822geborene,PrivatbauneisterausKöln,ein 
j 	 verhältnismäßig schöpferischer Historist, der an Kölner Dan ausgebildet
1 	 worden war, erhielt den Auftrag zun Entwurf der neuen Kirche. 1880 war 
Grundsteinlegung. Ein Jahr später, und zwar drei Tage vor Weihnachten, 
feierte die Winde ihren ersten Gottesdienst darin. 

Die Kirche über krewförmigen Grundriß mit ihren drei fünfjochigen Schiffen, 

der grd3en Vienmg, der durch alle drei Schiffe laufenden Orgelempore bei 

i, 	basi1ikalm Querschnitt zeichnet sich aus durch innere Weite, besonders 
aber durch ihre schlanken, aufragenden Bau- und Raunfom md Teilprofile. 
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1 Eindrucksvoll sind die gepfeilten Akzente des Dachreiters und mehr noch des 
Fr~nttunne~,der sich über drei quadratischen unteren Geschossen achteckig 

mit angesetzten Halbfialen weiterentwickelt, eine achtzackige K m  bildet 

und dann im sehr hohen Spitzhelm mündet. 
Auch die Qeierhausfassaden, die die Horizontalen der Seitenschiffe dunh- 
brechen, behaupten sich eigenständig, unterstützt dunh sehr hohe und breite 
Mahrkfenster. Der äußere Eindruck setzt sich im Innemmit sehr klein- 

teiligen Bauplastik der Rippen, Dien* und Kapitelle fort, die kelchförmig 
gebildet sind mit weit ausladedan AcMeckschluB. Hierauf setzen die Ge-

dlbedienste und hohe Spitzbogenarkaden an, whingegen der gedrückte Ober-
gaden nur noch kleine, maßweuklose Lanzettfmster aufweist. Die drei 
Schiffe enden östlich des Querhauses, dessen Kopfseiten nicht über die Sei-
tenschifflängswände hinausragen, in drei kurzen, jeweils dreiseitig ge-
schlossenen Chören. Deri Querhaus sind mrdlich und südlich zwei selbständige 

tiist. Ausstat tungsstückt 

Eingangsvorhuten über 5/&C.;Mdriß nit eigenen, halben Pyrmidenhelm vorge- 
lagert. So erden die Krwzarme im gestaffelten tiöknauFbau noch eirmal be-
sonders betont. Trotz E r s t a m  der zeitgenössischen Ardlitektur im dog-
matischen Historimus bewahrt sich Nagelsdmidt, vor allen in seinen Kinhen- 
räunen, ein gewisses Maß sciQferischer Initiative. 




